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Przesyła się odnisy rozkazów niemieckich

z których jasno wynika, ie agitacja antypufstrowa, 8°

nawet i Szpiegostwo po

-

otwarciu ruchu kolejowego Z

Niemcami, przybierają rozwiary, które

-

z łatwością za=

grozić mogą obecnemu porządkowu wewnętrznewu państwa.

Jak z језпего z za.ączników

-

wynika, przemys.

tnictwo Środków żywności drogą wodną już się rozwi=

nęło. Tego samego należy się Spodziewać na iinjach

kolejowycn, otwartych do ruchu z Niemcami.

Uprasza sie więc о ograniczenie ruchu osobowe=

go z Polski do Nicmies i naodwrót do jecnej linji

łączącej Poznań z Berlinem, a ruchu towarowego de

trzech linji i poddanie catego ruchu najściśólejszej

kontroli zorganizowanej przez Min. dla byłego zaboru

pruskiego w porozumieniu z Dow. Głównem w Poznaniu.
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Feststellung der nachrichtenstellen usbsr Zinsatz von Haller

truppen „Formation ,Batl. Komp,Uniform , Nummerzeichen, Unterstellung

unter Division ,то besher gelegen ‚sind vom grössten Wert,»

Durch dis Erlsichterung des Uébartrittn an der Domarkations=

linie wird mit regem Verkehr an den St, Künftig hin zu res

chnen sein „Nach Möglichkeit sind alls

-

Durchreisenden

zu vernehmen , alle Nachrichten aus dem besetzten Gebiet sind z

Zt, von Interesse,=

Posener Flüchtlinge sind sämtlich über Hallertruppen

in Posen oder Wartelager zu vernehmen,=

За wird srneut,darauf h;ngswinnen ‚dass alla wefangenen

und Usberläufsr dem N,0, Artl, Fuhrer resp, bei Gruppe Waldersee

dem N.O.R.W,Br. 29 zuzuführen sind ‚=

а dieser Personen durch die N. Lts, wie bereits

geschehen ist , ist unstatthaft, da alla Ueberliufer grunds&tzlich

verdächtig sind und eingehende Vernehmung vor Freilassung not=

wendig ist .-

Oberleutnant und N,0, Füsrer v.

gez. v. Ackermann ,

WTK . *;
lives -| - !

| Нем York |

  



 

deutscher Zisenbahner am 18.8. 19. /yÎZ/{_

In Ostrowo 4 Haubitzen 4 Feldkenonen | von dem Artl.

Regt.ll К.О.

In Posen trafen in de n letzen Tagen 6 Hallersche

Bat#erien von der poln. Ustfront ein. Nielţeicht nit

den mehrfach gemeldeten italienischen Pattr. N.0./

Am 17.VIII. kam ein Zug mit franz. Pferden von Рецца-

land durch Ostroro. Reisende aus Polen geben am 15.

VIII.19. an sie h&tten in Posen keine Hallertrup=

pen gesehen. Die Halle rtruppen kónnen noch in der

Umgegend von Posen im Werthelager liegen. /Bei allen

Vernehmunzen hiernach besondere Frag en N.0./
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Stab der 117 Inft. Div. é Cleiwitz ‚den

Tgb. Nr. 3121/19. "+ w

a Mergr mai 3.

Geheim . * %#?L A

Auf Befehl berichte ich über dis derzeiti=

ga Lage in Polen folgandes :

Ich habs zuverlässige Nachrichten „dass sich

im Nalewka «Teil Warschaus nin-Konsortiun/S‘biM-‚t ‚welches aus

Juden besteht und im Yersin mit russischen Geldleuten . sine

Revolution Rewełeeśen in Polen vorbereiten soll, Details fehlen
«mee

mir bis heute , von uns wird Geld verläufig nicht gefordert,

 

wir sollen dis Sachs mit Waffen und Munitions unterstützen, in

Betracht würden kommen Gewehre und Kunition , «owisRevolver

und Handgranaten ‚, Um jeden Verdacht abzulenken ‚empfehle ich

zur Verwendung dis тт:—чит, russischen Karabiner, sowie (die

Beutewaffen , z, B. der Franzosen und inglinder , welche sich

noch in grossen Mengen in Deutschland befinden, und uns: heu«

te. tatsächlich nichts mehr nützen können „ Es ist schon

erörtert worden, in welcher Weiss und wo dis lafen über dis

Grenze geschaft werden können . Oberschlesien kommt nicht in

Битвы. wegen der Besetzung , Ost - und Westpreussen fallen u

auch ab , einen Ausweg ich nur as der Posener Front

wo wohl am ehesten normale Verhältnisse amm" |

sine gewisse Zeit blühen wird, lissse sich g

damit der Waffenschmuggel verbinden,- Yon polnischer Seite 1

wird auf Entscheidung gedrängt, da dis Zeit jetzt am gănstie ‘

gsten ist und in den nächsten Wochen unbedingt alles sing-4

. lsitet werden muss, Vas muss aus diesem Grunde schon genetiche;

da dis Sache drüben mit wahren Feuereifer betrieben wird

und die Befürchtung nahe liegt , dass uns alles über Kopf À

wächst und wir die Führung verlieren können „ Da dis ł

kation mit Petersburg reap. Moskau in Stockenam ł
rencinoianosemereeceinneepoozio

ist die Zentrale der Bewegung nach Warschau verlegt worden ,
a

  

  

  

nume cori
то ein gewisser Polowski eingetroffnn ist "./ .!ng ?/wnlc_h;r-

dis ganze Sache lnitst, Ich empfehle danhaih nochmal s ‚uni

2 Pisa
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an %. »

- dringender mir unbedingt und unbegrenzte Vollmacht zu geben

jetzt wo wir noch freis Hände haben , muss uncarseits alles

getan werden um den Zrfolg zu sichern ‚ dies ist ja auch i

von den IÜIIEŒIÏIIÏII massgebenden Regierungsstellen singsse=

hen worden ,- і

(Ich erwarte nunmehr entsprechonde Befehle - i

4,8,

gor, ,Oberlt.

|

An

‘ .

. das Krisgsministerium P . 1

le -z, H, des Herrn. Grafen v. Keyserlingk

2 i B sir lin..

18, 42,

51,90,50,41,83,54,55,11,10,
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sab der 117,Inft, Dit, s ій?!У 3:

go, Nr 3019/19, Gleiwitz,den 4, Juli 1719,
sesemmm

Geheim a ?.” {VO vo Mn *,

An

das Pr, Kriegsministerium

Meines Zrachtens nach ist die Sache in Polem im besten

Gedeihen begriffen, dis Vorwürfe gegen diese arbeit kömmen des»

halb ungerechtfertigt,-5s rar schon se din schweres Stück

Arbeit dis oberschlesischen Spartakisten für diesen Plan zu ge»

winnen, geschweige die Sache se schnell und gründlich zu organie

sieren, dass der Zrfolg in absehbarer Zeit zu sehen таго ‚=

Das Hauptaugenmerk müsste naturgemäss auf die Industrie |

arbeiter sowie das Heer gerichtst werden.Versuchs in der

_

Land»

wirtschaft und den Landarbsitern haben negative Erfolgs ergeben, 5 *
Feonycra cameeeecaraea rii oameni rame armată

Ich hebe versucht in der Zivilbevblkorung nnn "доносы,. Re-

, volution zu orggnifluronllihrond gleicher Zeit im Heereins

offene Meuterei

_

ausbricht und “durch so ein Chaes entsteht,

dass sin Eingreifen der Nachbarstaaten oder der intents unbe»

dingt erforderlich sein xi , Unter den Тшрёп kann ich als

empfănglichea щими и. in der Provins Роппstationierte

bezeichnen,welche :M- ha Vergünstigungen , diaden -Uffisipren

gewährt warden ,garnich einverstanden sind und offen sich dage=,

 

gen auflehnen , Da kann man •.- shesten Zxzesse "vn-hn. Aber
ri con nae -e

auch sonst gaert es in der gunz—n armes: man kmn jadon Tag

auf Komplikationen gefasst werden,Den Plan Juden zu verweir

musste ich fallen lassen, der Hass gegen die Judenist in °
omone -"

der Bruulkorungп tief singewurzelt, dass die ganze Sache

gefährdet wäre falls ich zu diesen Mittel двд-т.д hätte, Ich 7

-
-
-
'
-

|
ì

erbitte nunmehr mir die weiteren Pläne bzal, Polen bekannt zu ł

geben, damit ich die Sache weiter energisch verfolgen kann, ° 4

ВК ре |
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2. Wywiadowca, który "przybył z Cdañs ka - melduje:
Berlinki, wracając e z Warszawy, pr zewożą ukryte zboże
i mąkę - da 30 centn. Tranzakcje odbywają się w Re=
stauracji Kubickiego - am brausanden Wasser - Gdańsk.

N.B.
Adr esy Świadków na żądanie będą podane.

Bo jakowski ppor.
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